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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Klimaanlage für 
ein Fahrzeug, die einen Heizzwecken dienenden 
Wärmetauscher der Art mit einer Strömung in einer 
einzigen Richtung aufweist, wobei heißes Wasser 
durch alle Röhrchen in einer einzigen Richtung von 
der Heißwasser-Einlaßseite aus zu der Heißwas-
ser-Auslaßseite hin strömt, und die ein Heißwasser-
ventil zur Regelung der Strömungsgeschwindigkeit 
oder der Temperatur des in den Heizzwecken dienen-
den Wärmetauscher einströmenden Heißwassers 
aufweist.

[0002] Bei einer herkömmlichen Klimaanlage wird 
die Temperatur der in einen Fahrgastraum einzubla-
senden Luft geregelt, indem die Strömungsge-
schwindigkeit oder die Temperatur von in einem Heiz-
zwecken dienenden Wärmetauscher der Art mit einer 
Strömung in einer einzigen Richtung umlaufenden 
Heißwassers eingestellt wird. Bei der herkömmlichen 
Klimaanlage wird, weil die Wassertemperatur an der 
Heißwasser-Einlaßseite des Heizzwecken dienen-
den Wärmetauschers höher als diejenige an der 
Heißwasser-Auslaßseite des Heizzwecken dienen-
den Wärmetauschers ist, die Temperatur der Luft, die 
von der Heißwasser-Auslaßseite des Heizzwecken 
dienenden Wärmetauschers aus geblasen wird, hö-
her als diejenige der Luft, die von der Heißwas-
ser-Auslaßseite des Heizzwecken dienenden Wär-
metauschers aus geblasen wird. Des weiteren ist der 
Heizzwecken dienende Wärmetauscher der Art mit 
einer Strömung in einer einzigen Richtung in einem 
Klimatisierungsgehäuse derart angeordnet, daß die 
Heißwasser-Einlaßseite an einer tiefer gelegenen 
Seite des Heizzwecken dienenden Wärmetauschers 
angeordnet ist und die Heißwasser-Auslaßseite an 
der oberen Seite desselben angeordnet ist, um in 
dem Heißwasser enthaltene Luft glatt abzugeben. 
Somit wird während der Fußraum-Luftauslaß-Be-
triebsart oder der Fußraum/Defroster-Luftauslaß-Be-
triebsart Luft, die durch die Heißwasser-Einlaßseite 
des Heizzwecken dienenden Wärmetauschers hin-
durchtritt, in Richtung zu einem Fußraum-Öffnungs-
bereich, der an einer tiefer gelegenen Seite des Kli-
matisie rungsgehäuses vorgesehen ist, geblasen, 
und wird Luft, die durch die Heißwasser-Auslaßseite 
des Heizzwecken dienenden Wärmetauschers hin-
durchtritt, in Richtung zu einem Defroster-Öffnungs-
bereich, der an einer oberen Seite des Klimatisie-
rungsgehäuses vorgesehen ist, geblasen.

[0003] Bei der herkömmlichen Klimaanlage wird, 
wenn die Strömungsrate des Heißwassers, das in 
den Heizzwecken dienenden Wärmetauscher ein-
strömt, mittels des Heißwasserventils geregelt wird, 
so daß Luft, die von dem Fußraum-Öffnungsbereich 
aus geblasen wird, eine vorbestimmte Temperatur 
aufweist; die Temperatur der Luft, die von dem De-
froster-Öffnungsbereich aus geblasen wird, im Ver-

gleich zu der Temperatur der Luft, die von dem Fuß-
raum-Öffnungsbereich aus geblasen wird, stark her-
abgesetzt wird, weil die Temperatur des Heißwassers 
in dem Heizzwecken dienenden Wärmetauscher von 
der Heißwasser-Einlaßseite in Richtung zu der Heiß-
wasser-Auslaßseite hin allmählich herabgesetzt wird. 
Demzufolge ist während der Fußraum-Betriebsart 
oder der Defroster-Betriebsart der Effekt der Entei-
sung der Windschutzscheibe herabgesetzt, und ist 
die Temperatur der Luft, die in Richtung zu dem obe-
ren Bereich eines Fahrgastes in dem Fahrgastraum 
geblasen wird, übermäßig herabgesetzt.

[0004] JP 08-072529 A offenbart eine Klimaanlage 
mit einem Heizzwecken dienenden Wärmetauscher 
der Art mit einer Strömung in einer einzigen Richtung. 
Bei der Klimaanlage sind ein Kühlluft-Bypasskanal, 
durch den hindurch Kühlluft den Heizzwecken die-
nenden Wärmetauscher im Bypass umgeht, und eine 
Kühlluft-Bypassklappe zum Öffnen und Schließen 
des Kühlluft-Bypasskanals an der Heißwasser-Ein-
laßseite vorgesehen, um eine Temperaturdifferenz 
zwischen der Luft, die in Richtung zu der tiefer gele-
genen Seite des Fahrgastraums geblasen wird, und 
Luft, die in Richtung zu der höher gelegenen Seite 
des Fahrgastraums geblasen wird, an einer übermä-
ßigen Vergrößerung während einer Bi-Level-Be-
triebsart zu hindern. Jedoch kann während der Fuß-
raum-Luftauslaß-Betriebsart oder der Fußraum/De-
froster-Luftauslaß-Betriebsart der Effekt der Entei-
sung der Windschutzscheibe herabgesetzt sein. Des 
weiteren ist, wenn ein Temperaturregelungsbereich 
von einer Betriebsart des maximalen Heizens mittels 
des Heißwasserventils eingestellt ist, die Menge des 
Heißwassers, das in den Heizzwecken dienenden 
Wärmetauscher einströmt, verringert; und daher 
kann der Effekt der Enteisung der Windschutzschei-
be weiter beeinträchtigt sein.

[0005] EP 0 699 547 A2 ist eine frühere Anmeldung 
der Anmelderin und beschreibt eine Klimaanlage für 
ein Fahrzeug mit einem Fahrgastraum, wobei die Kli-
maanlage ein Klimatisierungsgehäuse mit einem 
Luftkanal, einen Heizzwecken dienenden Wärmetau-
scher zum Erwärmen von durch den Luftkanal hin-
durch tretender Luft unter Verwendung von Heißwas-
ser und ein Heißwasserventil zum Einstellen der 
Strömungsmenge des in den Heizzwecken dienen-
den Wärmetauschers einströmenden Heißwassers, 
aufweist. Während einer Bi-Level-Betriebsart, in wel-
cher sowohl ein Kopfraum-Öffnungsbereich als auch 
ein Fußraum-Öffnungsbereich geöffnet sind, ist das 
Heißwasserventil geöffnet und eine Kühlluft-By-
pass-Klappe neben dem Wärmetauscher geöffnet.

[0006] US 5 118 038A zeigt eine Klimaanlage, de-
ren Steuervorrichtung insbesondere für eine Stabile 
Steuerung von Ausblastemperaturen abgestimmt ist.

[0007] DE 41 10 512 A1 zeigt eine Klimaanlage mit 
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einer Mischluftklappe und einem einfachen Wasser-
absperrventil, das durch mechanische Koppelung die 
Heißwasserzufuhr zum Wärmetauscher absperrt, 
wenn die Mischluftklappe einen Heizkanal schließt 
und einen Bypasskanal öffnet.

[0008] US 5 016 704 A beschreibt eine Klimaanla-
ge, bei welcher Vorder- und Rücksitzbereich eines 
Fahrzeugs unabhängig voneinander klimatisiert wer-
den kann.

[0009] JP 07-052635 A zeigt eine weitere Klimaan-
lage, die speziell zur effizienten Ausnutzung der zur 
Verfügung stehenden Wärmemenge in zwei vonein-
ander getrennt angesteuerten Luftpfaden mehrere 
Heiz-Wärmetauscher aufweist.

[0010] In Hinblick auf die vorstehend angegebenen 
Probleme ist es eine Aufgabe der Erfindung, eine Kli-
maanlage für ein Fahrzeug zu schaffen, die einen 
Heizzwecken dienenden Wärmetauscher der Art mit 
einer Strömung in einer einzigen Richtung aufweist 
und bei der das Enteisen der Windschutzscheibe 
während der Fußraum-Luftauslaß-Betriebsart oder 
Fußraum/Defroster-Luftauslaß-Betriebsart sogar 
dann zufriedenstellend verbessert ist, wenn das 
Heißwasserventil von der Betriebsart für maximales 
Heizen zu einem Temperaturregelungsbereich betä-
tigt wird.

[0011] Erfindungsgemäß weist eine Klimaanlage ei-
nen Heizzwecken dienenden Wärmetauscher zum 
Aufheizen bzw. Erwärmen von Luft unter Verwen-
dung von Heißwasser und ein Heißwasserventil zum 
Einstellen der Strömungsmenge des in den Heizzwe-
cken dienenden Wärmetauscher einströmenden 
Heißwassers auf. Bei der Klimaanlage ist der Heiz-
zwecken dienende Wärmetauscher ein solcher mit 
einer Strömung in einer einzigen Richtung, in dem 
Heißwasser von einem heißwasser-einlaßseitigen 
Behälter aus durch alle Röhrchen in einer einzigen 
Richtung zu einem heißwasser-auslaßseitigen Be-
hälter hin strömt, der heißwasser-einlaßseitige Be-
hälter an einer Seite des Fußraum-Öffnungsbereichs 
angeordnet ist, der heißwasser-auslaßseitige Behäl-
ter an einer Seite des Defroster-Öffnungsbereichs 
angeordnet ist und ein Kühlluft-Bypasskanal an einer 
Seite des heißwasser-einlaßseitigen Behälters vor-
gesehen ist. Während der Luftauslaß-Betriebsart, bei 
der Luft sowohl von dem Fußraum-Öffnungs bereich 
als auch von dem Defroster-Öffnungsbereich aus ge-
blasen wird, öffnet eine Kühlluft-Bypassklappe den 
Kühlluft-Bypasskanal mit einem vorbestimmten Öff-
nungsgrad, wenn der Temperaturregelungsbereich 
zur Regelung der Temperatur der in Richtung zu dem 
Fahrgastraum geblasenen Luft mittels des Heißwas 
serventils eingestellt ist. Auf diese Weise wird wäh-
rend der Luftauslaßbetriebsart, beispielsweise wäh-
rend der Fußraum-Luftauslaß-Betriebsart, Luftaus-
laß-Betriebsart und der Fußraum/Defroster-Luftaus-

laß-Betriebsart, weil die Kühlluft-Bypass klappe den 
Kühlluft-Bypasskanal mit einem vorbestimmten Öff-
nungsgrad öffnet, gemischte Luft zwischen warmer 
Luft, die durch den Heizzwecken dienenden Wärme-
tauscher hindurchgetreten ist, und kühler Luft, die 
durch den Kühlluft-Bypasskanal hindurch strömt, in 
Richtung zu dem Fußraum-Öffnungsbereich gebla-
sen. Demzufolge kann während des Temperaturre-
gelungsbereichs der Öffnungsgrad des Heißwasser-
ventils größer eingestellt sein, und kann die Tempe-
ratur der in Richtung zu dem Defroster-Öffnungsbe-
reich geblasenen Luft erhöht sein, um sowohl das 
Enteisen der Windschutzscheibe als auch das Heiz-
empfinden eines Fahrgastes in dem Fahrgastraum 
zu verbessern.

[0012] Des weiteren ist das Heißwasserventil mit ei-
nem mittleren Öffnungsgrad während des Tempera-
turregelungsbereichs geöffnet, und öffnet die Kühl-
luft-Bypassklappe den Kühlluft-Bypasskanal mit ei-
nem vorbestimmten Öffnungsgrad, wenn der Tempe-
raturregelungsbereich von der Betriebsart für maxi-
males Heizen, bei der das Heißwasserventil während 
der Luftauslaß-Betriebsart vollständig geöffnet ist, 
eingestellt ist. Daher ist das Enteisen der Wind-
schutzscheibe während der Fußraum-Luftauslaß-Be-
triebsart oder der Fußraum/Defroster-Luftauslaß-Be-
triebsart sogar dann ausreichend verbessert, wenn 
das Heißwasserventil von der Betriebsart für maxi-
males Heizen zu dem Temperaturregelungsbereich 
betätigt wird.

[0013] Vorzugsweise schließt die Kühlluft-Bypass-
klappe den Kühlluft-Bypasskanal während einer 
Bi-Level-Luftauslaß-Betriebsart, bei der Luft sowohl 
von einem Fußraum-Öffnungsbereich als auch von 
einem Kopfraum-Öffnungsbereich aus geblasen 
wird. Während der Bi-Level-Luftauslaß-Betriebsart 
kann, weil der Kühlluft-Bypasskanal vollständig ge-
schlossen ist und der Heizzwecken dienende Wär-
metauscher ein solcher mit einer Strömung in einer 
einzigen Richtung ist, die Temperatur der von dem 
Kopfraum-Öffnungsbereich aus geblasenen Luft 
niedriger ausgebildet sein, als die Temperatur der 
von dem Fußraum-Öffnungsbereich aus geblasenen 
Luft; und daher kann eine Temperaturverteilung für 
das "Kühlen des Kopfbereichs und das Beheizen des 
Fußbereichs" erreicht werden.

[0014] In noch weiter bevorzugter Weise ist ein 
Kühlzwecken dienender Wärmetauscher in einem 
Klimatisierungsgehäuse an der luftstromaufwärtigen 
Seite des Heizzwecken dienenden Wärmetauschers 
angeordnet, und öffnet die Kühlluft-Bypassklappe 
den Kühlluft-Bypasskanal während der Betriebsart 
des maximalen Kühlens vollständig, wobei Heißwas-
ser, das in den Heizzwecken dienenden Wärmetau-
scher einströmt, durch das Heißwasserventil unter-
brochen wird. Daher ist während der Betriebsart des 
maximalen Kühlens der Druckverlust in dem Luftka-
3/24



DE 198 38 174 B4    2008.05.08
nal des Klimatisierungsgehäuses verringert, und ist 
die Menge der in Richtung zu dem Fahrgastraum ge-
blasenen Luft vergrößert, um das maximale Kühlver-
mögen für den Fahrgastraum zu vergrößern.

[0015] In noch weiter bevorzugter Weise ist ein Be-
tätigungselement zum manuellen Betätigen des 
Heißwasserventils ausgebildet, um die Temperatur 
der in Richtung zu dem Fahrgastraum geblasenen 
Luft zu regeln. Des weiteren besitzt das Heißwas ser-
ventil eine mit dem Betätigungselement verbundene 
Antriebs- bzw. Betätigungseinrichtung, und ist die 
Kühlluft-Bypassklappe mit der Antriebseinrichtung 
des Heißwasserventils verbunden. Auf diese Weise 
können das Heißwasserventil und die Kühlluft-By-
passklappe betriebstechnisch miteinander verbun-
den sein, und leicht manuell betätigt werden.

[0016] Weitere Aufgaben und Vorteile der Erfindung 
ergeben sich ohne weiteres aus der nachfolgenden 
Detailbeschreibung bevorzugter Ausführungsformen 
bei gemeinsamer Betrachtung mit den beigefügten 
Zeichnungen, in denen zeigen:

[0017] Fig. 1 eine schematische Übersicht mit der 
Darstellung der Gesamtbauweise eines Lüftungssys-
tems einer Klimaanlage einer ersten bevorzugten 
Ausführungsform;

[0018] Fig. 2 ein Blockdiagramm einer elektrischen 
Regeleinheit (ECU) der Klimaanlage der ersten Aus-
führungsform;

[0019] Fig. 3 eine Darstellung der Öff-
nungs/Schließ-Zustände jeder Klappe bei jeder Luft-
auslaß-Betriebsart bei der ersten Ausführungsform;

[0020] Fig. 4 eine Draufsicht mit der Darstellung ei-
ner Gebläseeinheit und einer Klimatisierungseinheit 
einer Klimaanlage einer zweiten bevorzugten Aus-
führungsform;

[0021] Fig. 5 eine Seitenansicht mit der Darstellung 
der Klimatisierungseinheit der Klimaanlage bei Be-
trachtung von der Linie V-V in Fig. 4 aus;

[0022] Fig. 6 eine Vorderansicht mit der Darstellung 
eines Teils eines Heizkerns und eines mit dem Heiz-
kern einstückig ausgebildeten Heißwasserventils bei 
der zweiten Ausführungsform;

[0023] Fig. 7 eine Seitenansicht mit der Darstellung 
des Heizkerns und des Heißwasserventils, wobei der 
Kappenbereich abgebaut ist, dies bei der zweiten 
Ausführungsform;

[0024] Fig. 8 eine schematische Ansicht mit der 
Darstellung des Heißwasserkreises des Heizkerns 
bei der zweiten Ausführungsform;

[0025] Fig. 9 ein Diagramm mit der Darstellung der 
Beziehung zwischen dem Öffnungsgrad des Heiß-
wasserventils, dem Öffnungsgrad des Kühlwas-
ser-Bypasskanals und der Temperatur der Blasluft 
bei der zweiten Ausführungsform; und

[0026] Fig. 10 ein Diagramm mit der Darstellung der 
Beziehung zwischen dem Öffnungsgrad des Heiß-
wasserventils und der Temperatur der Blasluft bei der 
zweiten Ausführungsform.

[0027] Nachfolgend werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen unter Bezug nahme auf die Zeichnun-
gen beschrieben.

[0028] Zunächst wird eine erste bevorzugte Ausfüh-
rungsform unter Bezugnahme auf Fig. 1-Fig. 3 be-
schrieben. Gemäß Darstellung in Fig. 1 besitzt die 
Klimaanlage eine Gebläseeinheit 1 und eine Klimati-
sierungseinheit 100. Die Klimati sierungseinheit 100
ist unter dem Armaturenbrett im Fahrgastraum an 
dem etwa zentralen Bereich in Richtung nach links 
bzw. nach rechts des Fahrzeugs angeordnet. Ande-
rerseits ist gemäß Darstellung in Fig. 1 die Gebläsee-
inheit 1 an der Fahrzeugvorderseite der Klimatisie-
rungseinheit 100 angeordnet. Das heißt, die Klimati-
sierungseinheit 100 ist im Fahrgastraum angeordnet, 
und die Gebläseeinheit 1 ist im Motorraum an der 
Vorderseite der Klimatisierungseinheit 100 angeord-
net. Die Gebläseeinheit 1 kann jedoch auch im Fahr-
gastraum an einer gegenüber der Klimatisierungsein-
heit 100 in Richtung des Fahrzeugs nach links bzw. 
nach rechts versetzten Position angeordnet sein.

[0029] Zunächst wird die Gebläseeinheit 1 nachfol-
gend beschrieben. Die Gebläseeinheit 1 ist mit einem 
ersten und einem zweiten Innenluft-Einführungsan-
schluß 2 bzw. 2a zum Einführen von Innenluft (d.h. 
von Luft innerhalb des Fahrgastraums) und mit einem 
Außenluft-Einführungsanschluß 3 zum Einführen von 
Außenluft (d.h. von Luft außerhalb des Fahrgas-
traums) ausgestattet. Die Innenluft- und Außen-
luft-Einführungsanschlüsse 2, 2a und 3 werden mit-
tels erster und zweiter Innenluft/Außenluft-Schalt-
klappen 4 und 5 geöffnet und geschlossen.

[0030] Die erste und die zweite Innenluft/Außen-
luft-Schaltklappe 4 bzw. 5 werden um Drehachsen 4a
und 5a gedreht. Die erste und die zweite Innen-
luft/Außenluft-Schaltklappe 4 bzw. 5 sind plattenarti-
ge Klappen, und die beiden Klappen sind betätitungs-
technisch über eine Betätigungseinrichtung unter 
Verwendung eines Servomotors beispielsweise über 
eine Hebeleinrichtung miteinander verbunden. Bei 
der ersten Ausführungsform ist eine Innenluft/Außen-
luft-Schalteinheit aus dem Innenluft-Einführungsan-
schlüssen 2 und 2a, aus dem Außenluft-Einführungs-
anschluß 3, aus den Innenluft/Außenluft-Schaltklap-
pen 4 und 5 und aus der Betätigungseinrichtung auf-
gebaut.
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[0031] Innerhalb der Gebläseeinheit 1 sind ein ers-
tes (innenluftseitiges) Lüfterrad 6 und ein zweites 
(außenluftseitiges) Lüfterrad 7 zum Blasen von von 
den Lufteinführungsanschlüssen 2, 2a und 3 aus ein-
geführter Blasluft angeordnet. Das erste und das 
zweite Lüfterrad 6 bzw. 7 sind Mehrschaufel-Zentrifu-
gallüfterräder (d.h. Scirocco-Lüfterräder) und werden 
mittels eines einzigen gemeinsamen Elektromotors 
7b gleichzeitig in Umlauf versetzt. Fig. 1 zeigt einen 
Zustand der Innenluft/Außenluft-Doppelstrom-Be-
triebsart, die weiter unten beschrieben wird. In die-
sem Fall wird, weil die erste Innenluft/Außen-
luft-Schaltklappe 4 den ersten Innenluft-Einführungs-
anschluss 2 öffnet und den Außenluft-Kanal 3a ge-
genüber dem Außenluft-Einführungsanschluss 3 ver-
schließt, die Innenluft in einen Ansauganschluss 6a
des ersten Lüfterrades 6 eingesaugt. Andererseits 
wird, weil die zweite Innenluft/Außenluft-Schaltklap-
pe 5 den zweiten Innenluft-Einführungsanschluss 2a
verschließt und einen Außenluftkanal 3b von dem 
Außenluft-Einführungsanschluss 3 öffnet, die Außen-
luft in einen Ansauganschluss 7a des zweiten Lüfter-
rads 7 eingesaugt. Daher bläst bei der Innenluft/Au-
ßenluft-Doppelstrom-Betriebsart das erste Lüfterrad 
6 Innenluft von dem Innenluft-Einführungsanschluss 
2 aus in einen erste Luftkanal 8 ein, und das zweite 
Lüfterrad 7 Außenluft von dem Außenluft-Einfüh-
rungsanschluss 3 aus in einen zweiten Luftkanal 9
ein. Der erste Luftkanal 8 und der zweite Luftkanal 9
sind mittels einer Trennwandplatte 10 voneinander 
getrennt, die zwischen dem ersten Lüfterrad 6 und 
dem zweiten Lüfterrad 7 angeordnet ist. Die Trenn-
wandplatte 10 kann einstückig mit einem Spiralge-
häuse 10a, das aus Kunststoff hergestellt ist, zur Auf-
nahme sowohl des ersten als auch des zweiten Lüf-
terrades 6 bzw. 7 ausgebildet sein.

[0032] Bei dieser Ausführungsform ist der Außen-
durchmesser des ersten Lüfterrades 6 kleiner als 
dasjenige des zweiten Lüfterrades 7 ausgebildet, um 
so zu verhindern, dass der Öffnungsbereich des Ein-
lassanschlusses 7a des zweiten Lüfterrades 7 da-
durch verkleinert ist, dass der Elektromotor 7a an der 
Seite des zweiten Lüfterrades 7 vorgesehen ist.

[0033] Die Klimatisierungseinheit 100 ist eine sol-
che, bei der sowohl ein Verdampfer (d.h. ein 
Kühlzwecken dienender Wärmetauscher) 12 und ein 
Heizkern (d.h. ein Heizzwecken dienender Wärme-
tauscher) 13 in einem Klimatisierungsgehäuse 11
aufgenommen sind. Nachfolgend wird die Bauweise 
der Klimatisierungseinheit 100 unter besonderer Be-
zugnahme auf Fig. 1 beschrieben. Das Klimatisie-
rungsgehäuse 11 ist aus einem Kunststoff herge-
stellt, der in einem gewissen Ausmaß eine Elastizität 
besitzt und hinsichtlich seiner Festigkeit hervorra-
gend ist, beispielsweise aus Polypropylen, und ist 
aus einer Vielzahl von Teilgehäusen je mit einer Tei-
lungsfläche in vertikaler Richtung (d.h. in der Rich-
tung des Fahrzeug von oben nach unten bzw. von un-

ten nach oben) in Fig. 1 zusammengesetzt. Die Teil-
gehäuse sind mit Hilfe von Befestigungsmitteln, bei-
spielsweise mit Hilfe eines Metallfederklipses und ei-
ner Schraube, einstückig verbunden, nachdem die 
Wärmetauscher 12 und 13 und Bauteile, beispiels-
weise eine Klappe (wie nachfolgend noch beschrie-
ben wird) dort aufgenommen sind, um so die Klimati-
sierungseinheit 100 zu bilden.

[0034] An der am weitesten vorne gelegenen Seite 
des Klimatisierungsgehäuses 11 ist der Verdampfer 
12 derart angeordnet, daß er die Gesamtflächen des 
ersten und des zweiten Luftkanals 80 bzw. 90 kreuzt. 
In wohlbekannter Weise dient der Verdampfer 12
zum Kühlen von Luft unter Absorption latenter Ver-
dampfungswärme eines Kühl- bzw. Kältemittels ei-
nes Kühl- bzw. Kältezyklusses aus Luft. Gemäß Dar-
stellung in Fig. 1 ist der Verdampfer 12 in Richtung 
des Fahrzeugs von vorn nach hinten dünn und ferner 
in dem Klimatisierungsgehäuse 11 derart angeord-
net, dass sich seine Längsrichtung in Richtung des 
Fahrzeugs von oben nach unten erstreckt.

[0035] Ein Luftkanal, der sich von der luftstromauf-
wärtigen Seite des Verdampfers 12 zu der luftstrom-
abwärtigen Seite des Heizkerns 13 erstreckt, ist 
durch Trennwandplatten 15a, 15b und 15c in den 
ersten Luftkanal 80 an der unteren Seite des Fahr-
zeugs und in den zweiten Luftkanal 90 an der oberen 
Seite des Fahrzeugs aufgeteilt. Die Trennwandplat-
ten 15a-15c sind einstückig mit dem Klimatisierungs-
gehäuse 11 unter Verwendung von Kunststoff ausge-
bildet und sind ein stationäres Trennwandelement, 
das sich etwa in horizontaler Richtung in der Rich-
tung des Fahrzeugs von links und nach rechts er-
streckt. Die Trennwandplatten 15a-15c können ge-
genüber dem Klimatisierungsgehäuse 11 separat 
ausgebildet sein und können mit dem Klimatisie-
rungsgehäuse 11 verbunden und an diesem befestigt 
sein, und zwar unter Verwendung von Befestigungs-
mitteln, wie beispielsweise einer Schraube oder ei-
nes Klebemittels.

[0036] Der Verdampfer 12 ist ein solcher mit einem 
Aufbau, bei dem eine Vielzahl von flachen Röhrchen, 
deren jedes dadurch ausgebildet ist, daß zwei dünne 
Metallplatten, hergestellt aus Aluminium oder derglei-
chen, miteinander verbunden sind, um zwischen be-
nachbarten flachen Röhrchen eine gewellte Rippe 
sandwichartig aufzunehmen, und dann einstückig 
verlötet sind. In dem Verdampfer 12 ist ein Luftkanal 
ausgebildet. Der Luftkanal in dem Ver dampfer 12 ist 
auf den Verlängerungslinien der Trennwandplatten 
15a und 15b mittels einer Rippenfläche der gewellten 
Rippe oder einer flachen Fläche des flachen Röhr-
chens ebenfalls unterteilt, so daß der erste Kanal 80
und der zweite Kanal 90 in dem Verdampfer 12 eben-
falls voneinander getrennt sind.

[0037] An der luftstromabwärtigen Seite (an der 
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Fahrzeugheckseite) des Verdampfers 12 ist der Heiz-
kern 13 benachbart derart angeordnet, so daß ein 
vorbestimmter Abstand zwischen ihnen ausgebildet 
ist. Der Heizkern 13 dient zum Wieder-Erwärmen von 
Kühlluft, die durch den Verdampfer 12 hindurchgetre-
ten ist. In dem Heizkern 13 strömt Hochtempera-
tur-Kühlwasser (Heißwasser) zum Kühlen des Mo-
tors des Fahrzeuges, und heißt der Heizkern 13 Luft 
unter Verwendung von Kühlwasser als Wärmequelle 
auf. In gleicher Weise wie der Verdampfer 12 ist der 
Heizkern 13 in der Richtung des Fahrzeugs von vorn 
nach hinten dünn und in dem Klimatisierungsgehäu-
se 11 angeordnet. Das heißt, der Heizkern 13 ist der-
art angeordnet, daß er sowohl den ersten als auch 
den zweiten Luftkanal 80 bzw. 90 zwischen den bei-
den Trennwandplatten 15b und 15c kreuzt. Des wei-
teren ist der Heizkern 13 in einer gegenüber dem 
zentralen Bereich des Verdampfers 12 verschobenen 
Versetzungs-Position an der oberen Seite des Ge-
häuses angeordnet, so daß der Heizkern 13 die Ge-
samtfläche des zweiten Luftkanals 90 kreuzt und ei-
nen Teil des ersten Luftkanals 80 kreuzt. Weil der 
Heizkern 13 zur oberen Seite hin verschoben ange-
ordnet ist, ist ein Kühlluft-Bypasskanal 17 in dem ers-
ten Luftkanal 80 unter dem Heizkern 13 ausgebildet.

[0038] Der Heizkern 13 ist ein solcher, bei der eine 
Vielzahl von flachen Röhrchen, deren jedes durch 
gegenseitiges Verbinden von zwei dünnen Metall-
platten, hergestellt aus Aluminium oder dergleichen, 
um eine gewellte Rippe zwischen benachbarten fla-
chen Röhrchen sandwichartig anzuordnen, und dann 
miteinander verlötet ist.

[0039] Bei der ersten Ausführungsform ist der Heiz-
kern 13 ein solcher, bei dem Heißwasser in den Heiz-
kern 13 von einem heißwasser-einlaßseitigen Behäl-
ter 13a einströmt und von einem heißwasser-auslaß-
seitigen Behälter 13b aus ausströmt. Der heißwas-
ser-einlaßseitige Behälter ist an dem unteren Ende 
des Heizkerns 13 in dem ersten Luftkanal 80 ange-
ordnet, und der heißwasser-auslaßseitige Behälter 
13b ist an dem oberen Ende des Heizkerns 13 in dem 
zweiten Luftkanal 90 angeordnet. Ein Kernbereich 
13c, der die flachen Röhrchen und die gewellten Rip-
pen aufweist, ist zwischen den beiden Behältern 13a, 
13b angeordnet. Das beißt, der Heizkern 13 ist ein 
solcher mit einer Strömung in einer einzigen Rich-
tung, in dem Heißwasser von dem heißwasser-ein-
laßseitigen Behälter 13a aus durch die Gesamtheit 
der flachen Röhrchen des Heizkernbereichs 13c in 
der Richtung von der unteren Seite zu der oberen 
Seite hin strömt.

[0040] Ein Heißwasserventil 14 zum Einstellen der 
Strömungsmenge des Heißwassers, das in den Heiz-
kern 13 einströmt, ist in der Klimaanlage vorgesehen, 
und die Temperatur der in den Fahrgastraum einzu-
blasenden Luft ist durch das Heißwasserventil 14 ein-
gestellt. Das heißt, bei der Ausführungsform ist das 

Heißwasserventil 14 eine Temperatur-Eistelleinheit 
zum Einstellen der Temperatur der in den Fahrgas-
traum einzublasenden Luft.

[0041] In dem ersten Luftkanal 80 ist innerhalb des 
Klimatisierungsgehäuses 11 an der unteren Seite 
des Heizkerns 13 der Kühlluft-Bypasskanal 17 aus-
gebildet, durch den hindurch Luft, (d.h. Kühlluft), die 
durch den Verdampfer 12 hindurchgetreten ist, 
strömt, wobei sie den Heizkern 13 im Bypass um-
geht, und der Kühlluft-Bypasskanal 17 wird mittels ei-
ner Kühlluft-Bypassklappe 18 geöffnet und geschlos-
sen.

[0042] Ein Defroster-Öffnungsbereich 19, der mit 
dem zweiten Luftkanal 90 direkt in Verbindung steht, 
ist an einer Stelle unmittelbar hinter dem Heizkern 13
an dem oberen Flächenbereich des Klimatisierungs-
gehäuses 11 geöffnet. Der Defroster-Öffnungsbe-
reich 19 wird mittels einer doppelflügelförmigen De-
froster-Klappe 20 geöffnet und geschlossen, die mit-
tels einer Drehwelle 20a drehbar abgestützt ist. Der 
Defroster-Öffnungsbereich 19 dient zum Blasen kli-
matisierter Luft in Richtung zu der Innenfläche der 
Windschutzscheibe des Fahrzeugs durch einen De-
froster-Kanal und einen Defroster-Luftauslaß hin-
durch.

[0043] An einem Bereich der am weitesten rückwär-
tig gelegenen Seite des Fahrzeugs (an einer Seite 
des Fahrgastes) in dem Klimatisierungsgehäuse 11
ist der Kopfraum-Öffnungsbereich 21 geöffnet, der in 
direkter Verbindung mit dem ersten Luftkanal 80
steht. Der Kopfraum-Öffnungsbereich 21 wird mittels 
einer Kopfraum-Klappe 22 geöffnet und geschlos-
sen, und die Kopfraum-Klappe 22 ist in Doppelflü-
gel-Gestalt ausgebildet und mittels einer Drehwelle 
22a gelagert. Der Kopfraum-Öffnungsbereich 22
dient zum Blasen klimatisierter Luft in Richtung zu 
der oberen Seite eines Fahrgastes in dem Fahrgas-
traum von einem Kopfraum-Luftauslaß aus, der an 
der oberen Seite des Armaturenbretts vorgesehen 
ist, durch einen Kopfraum-Kanal hindurch.

[0044] Zwischen dem am meisten luftstromabwärts 
gelegenen Ende der Trennwandplatte 15a und dem 
Einlaßbereich des Kopfraum-Öffnungsbereichs 21 ist 
ein Verbindungsweg 23 zur Herstellung einer Verbin-
dung zwischen dem ersten und dem zweiten Luftka-
nal 80 bzw. 90 vorgesehen. Der Verbindungsweg 23
wird mittels einer plattenartigen Verbindungsklappe 
24 geöffnet und geschlossen, die mittels einer Dreh-
welle 24a drehbar gelagert ist.

[0045] In der unteren Fläche des Klimatisierungsge-
häuses an einer Position der Fahrzeugrückseite ist 
ein Fußraum-Öffnungsbereich 25 geöffnet, der in di-
rekter Verbindung mit dem ersten Luftkanal 80 steht. 
Der Fußraum-Öffnungsbereich 25 wird mittels einer 
Fußraum-Klappe 26 geöffnet und geschlossen, und 
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die Fußraum Klappe 26 ist in Doppelflügelgestalt 
ausgebildet und mittels einer Drehwelle 26a drehbar 
gelagert. Der Fußraum-Öffnungsbereich 25 dient 
zum Blasen warmer Luft in Richtung zu dem Fußbe-
reich des Fahrgastes im Fahrgastraum von einem 
Fußraum-Luftauslaß aus durch einen Fußraum-Ka-
nal hindurch.

[0046] Die Defroster-Klappe 20, die Kopfraum-Klap-
pe 22 und die Fußraum-Klappe 26 werden mittels ei-
ner Betriebsart-Schaltbetätigungs-Einrichtung unter 
Verwendung eines Servomotors über eine Hebelein-
richtung betätigt, um die Luftauslaß-Betriebsart ein-
zustellen.

[0047] Das Heißwasserventil 14 wird mittels eines 
Betätigungselementes, beispielsweise mittels eines 
Servomotors, entsprechend dem Temperatur-Rege-
lungssignal der Klimaanlage betätigt. In gleicher Wei-
se wird die Kühlluft-Bypassklappe 18 mittels eines 
Betätigungselementes, beispielsweise mittels eines 
Servomotors, entsprechend einem Temperatur-Re-
gelungssignal der Klimaanlage betätigt.

[0048] Gemäß Darstellung in Fig. 2 ist eine elektri-
sche Regelungseinheit (nachfolgend bezeichnet als 
"ECU") 30 aus einem Mikrocomputer und einem elek-
trischen Schaltkreis rund um den Mikrocomputer ge-
bildet. Betätigungssignale von zahlreichen Betäti-
gungseinheiten 41-45, die an der Klimatisierungs-Be-
tätigungstafel 80 vorgesehen sind, und Feststel-
lungssignale von zahlreichen Sensoren 46-50 wer-
den an der ECU 30 eingegeben. In der ECU 30 wer-
den Berechnungsvorgänge durchgeführt auf der 
Grundlage eines voreingestellten Programms ent-
sprechend den Eingabesignalen, und werden Rege-
lungssignale an den Elektromotor 7b des ersten und 
des zweiten Lüfterrades 6 bzw. 7 und zahlreiche Ser-
vomotoren 51-57 abgegeben. Das heißt, die Betäti-
gungseinheiten 41-45 umfassen eine automatische 
Klimatisierungs-Regelungseinheit 41 zum automati-
schen Regeln der Temperatur der Luft, die in Rich-
tung zu dem Fahrgastraum geblasen wird, eine Tem-
peratur-Einstelleinheit 42 zum Einstellen der 
Soll-Temperatur des Fahrgastraums, einen Innen-
luft/Außenluft-Betriebsart-Einstellschalter 43, eine 
Luftmengen-Einstelleinheit 44 und einen Luftaus-
laß-Betriebsart-Einstellschalter 45. Die Sensoren 
46-50 umfassen einen Innenluft-Temperatursensor 
46 zum Feststellen der Temperatur der Innenluft, ei-
nen Außenluft-Temperatursensor 47 zum Feststellen 
der Temperatur der Außenluft, einen Sonnen-
licht-Mengensensor 48 zum Feststellen der Menge 
des in das Fahrzeug eintretenden Sonnenlichts, ei-
nen Wasser-Temperatursensor 49 zum Feststellen 
der Temperatur des Heißwassers, das in den Heiz-
kern 13 einströmt, und einen Verdampferluft-Tempe-
ratursensor 50 zum Feststel len der Temperatur der 
Luft am Luftauslaß des Verdampfers 12. Die Servo-
motoren 51-57 umfassen einen Servomotor 51 für die 

Innenluft/Außenluft-Schaltklappen 4 und 5, einen 
Servomotor 52 für das Heißwasserventil 12, einen 
Servomotor 53 für die Kühlluft-Bypassklappe 18, ei-
nen Servomotor 54 für die Defroster-Klappe 20, ei-
nen Servomotor 55 für die Kopfraum-Klappe 22, ei-
nen Servomotor 56 für die Fußraum-Klappe 26 und 
einen Servomotor 57 für die Verbindungsklappe 24.

[0049] Fig. 3 zeigt Öffnungs/Schließ-Zustände der 
Kühlluft-Bypassklappe 18, der Defroster-Klappe 20, 
der Kopfraum-Klappe 22, der Fußraum-Klappe 26
und der Verbindungsklappe 24 in jeder Luftaus-
laß-Betriebsart.

[0050] Als nächstes wird die Arbeitsweise der Kli-
maanlage mit der obenbeschriebenen Bauweise un-
ter Bezugnahme auf jede der Luftauslaß-Betriebsar-
ten beschrieben.

(1) Fußraum-Luftauslaß-Betriebsart

[0051] Wenn die Betriebsart des maximalen Hei-
zens auf der Grundlage der Signale der ECU 30 zu 
der Zeit des Beginns des Heizbetriebs im Winter be-
stimmt wird, regelt die ECU 30 den Servomotor 52 für 
das Heißwasserventil 14 und den Servomotor 53 für 
die Kühlluft-Bypassklappe 18 so, daß das Heißwas-
serventil 14 vollständig geöffnet wird und der Kühl-
luft-Bypasskanal 17 vollständig geschlossen wird, 
und zwar durch die Kühlluft-Bypassklappe 18. Daher 
strömt Heißwasser in den Heizkern 13 mit maximaler 
Strömungsrate ein, und tritt die gesamte von der Ge-
bläseeinheit 1 geblasene Luft durch den Heizkern 13
hindurch. Wenn die Betriebsart des maximalen Hei-
zens eingestellt wird, wird die Innenluft/Außen-
luft-Schalteinrichtung durch die ECU 30 betätigt, um 
die Innenluft/Außenluft-Doppelstrom-Be triebsart ein-
zustellen. In diesem Fall wird die Drehposition des 
Servomotors 51 für die Innenluft/Außenluft-Schalt-
klappe 4 und 5 durch die ECU 30 geregelt. Daher öff-
net die erste Innenluft/Außenluft-Schaltklappe 4 den 
ersten Innenluft-Einführungsanschluß 2, und ver-
schließt sie den Außenluft-Kanal 3a gegenüber dem 
Außenluft-Einführungsanschluß 3, und verschließt 
die zweite Innenluft/Außenluft- Schaltklappe 5 den 
zweiten Innenluft-Einführungsanschluß 2a, und öff-
net sie den Außenluft-Kanal 3b gegenüber dem Au-
ßenluft-Einführungsanschluss 3. Daher saugt das 
erste Lüfterrad 6 von dem ersten Innenluft-Einfüh-
rungsanschluss 3 durch den Ansauganschluss 6a
hindurch eingeführte Innenluft an, und saugt gleich-
zeitig das zweite Lüfterrad 7 von dem Außenluft-Ein-
führungsanschluss 3 durch den Ansaug anschluss 
7a hindurch eingeführte Außenluft an. Die von dem 
ersten Lüfterrad geblasene Innenluft tritt durch den 
ersten Luftkanal 8 hindurch und strömt in den ersten 
Luftkanal 80 in der Klimatisierungseinheit 100 ein. 
Des Weiteren tritt die von dem zweiten Lüfterrad 7
geblasene Außenluft durch den zweiten Luftkanal 9
hindurch, und strömt diese Luft in den zweiten Luftka-
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nal 90 in der Klimatisierungseinheit 100 ein.

[0052] Andererseits wird die Luftauslaß-Betriebs-
art-Schalteinrichtung durch die ECU 30 so betätigt, 
daß die Fußraum-Klappe 26 den Fußraum-Öffnungs-
bereich 25 vollständig öffnet, die Kopfraum-Klappe 
22 den Kopfraum-Öffnungsbereich 21 vollständig 
verschließt und die Defroster-Klappe 20 den Defros-
ter-Öffnungsbereich 19 etwas öffnet. Sogar bei der 
Doppelstrom-Betriebsart wird die Verbindungsklappe 
24 derart betätigt, daß der Verbindungsweg 23 voll-
ständig geöffnet wird oder der Verbindungsweg 23
mit einem kleinen Öffnungsgrad etwas geöffnet wird.

[0053] Die Innenluft, die mittels des ersten Lüfterra-
des 6 geblasen wird, strömt durch den ersten Luftka-
nal 80 der Klimatisierungseinheit 100, hindurch und 
die Außenluft, die mittels des zweiten Lüfterrades 7
geblasen wird, strömt durch den zweiten Luftkanal 90
der Klimatisierungseinheit 100 hindurch. Daher wird 
nach dem Hindurchtritt durch den Verdampfer 12 in 
dem ersten Luftkanal 80 die Innenluft in dem Heiz-
kern 13 zu warmer Luft erhitzt und durch den Fuß-
raum-Öffnungsbereich 25 hindurch in Richtung zu 
dem Fußbereich des Fahrgastes in dem Fahrgas-
traum ausgeblasen. Gleichzeitig wird nach dem Hin-
durchtritt durch den Verdampfer 12 in dem zweiten 
Luftkanal 90 die Außenluft in dem Heizkern 13 zu 
warmer Luft erhitzt und durch den Defroster-Öff-
nungsbereich 19 hindurch in Richtung zu der Innen-
fläche der Windschutzscheibe ausgeblasen. Weil die 
Innenluft mit einer Temperatur höher als diejenge der 
Außenluft in dem Heizkern 13 erwärmt wird, wird die 
Temperatur der in den Fußbereich des Fahrgas-
traums einzublasenden Luft hoch. Weil andererseits 
Außenluft mit einer geringen Feuchtigkeit in dem 
Heizkern 13 erwärmt und in Richtung zu der Wind-
schutzscheibe geblasen wird, kann die Windschutz-
scheibe zufriedenstellend entfrostet oder beschlag-
frei gemacht werden. Auf diese Weise ist es möglich, 
sowohl eine Verbesserung der Heizwirkung für den 
Fahrgastraum als auch der Enteisung der Wind-
schutzscheibe zu erreichen.

[0054] Bei der Fußraum-Luftauslaß-Betriebsart 
während der Betriebsart des maximalen Heizens 
wird die warme Luft der Außenluft in dem zweiten 
Luftkanal 90 in die warme Luft der Innenluft in dem 
ersten Luftkanal 80 durch den Verbindungsweg 23
hindurch so eingemischt, daß das Verhältnis der 
Menge (etwa 20%) der von dem Defroster-Öffnungs-
bereich 19 aus geblasenen Luft und der Menge (etwa 
80%) der von dem Fußraum-Öffnungsbereich 25 aus 
geblasenen Luft in bevorzugter Weise eingestellt 
werden kann.

[0055] Wenn die Temperatur des Fahrgastraums 
ansteigt und die Heizlast absinkt, wird als nächstes 
das Heißwasserventil 14 durch die ECU 30 von der 
Position der vollständigen Öffnung (d.h. dem Zustand 

des maximalen Heizens) zu einer Position einer mitt-
leren Öffnung betätigt bzw. bewegt, um die Tempera-
tur der in den Fahrgastraum eingeblasenen Luft zu 
regeln, und wird die Menge des in den Heizkern 13
einströmenden Heißwassers verringert. Hierbei wird 
die Verbindungsklappe 24 in der eingestellten Positi-
on gehalten, bei der der Verbindungsweg 23 vollstän-
dig geöffnet oder etwas geöffnet ist. Andererseits 
wird in diesem Fall die Kühlluft-Bypassklappe 18
durch die ECU 30 zum Öffnen des Kühlluft-Bypass-
kanals 17 mit einem vorbestimmten Öffnungsgrad 
(beispielsweise mit einem kleinen Öffnungsgrad) ge-
regelt. Das heißt, während der Fußraum-Luftaus-
laß-Betriebsart oder Fußraum/Defroster-Luftaus-
laß-Betriebsart wird, wenn die Temperatur des Fahr-
gastraums ansteigt, der Temperaturregelungsbereich 
von der Betriebsart für maximales Heizen aus mittels 
des Heißwasserventils 14 eingestellt.

[0056] Während des Temperaturregelungsbereichs, 
bei dem das Heißwasserventil 14 bei der Position der 
mittleren Öffnung arbeitet, weil das in den Heizkern 
13 einströmende Heißwasser verringert wird und der 
Heizkern 13 ein solcher mit einer Strömung in einer 
einzigen Richtung ist, wird die Temperatur des Heiß-
wassers an der Heißwasser-Auslaßseite im Ver-
gleich zu derjenigen an der Heißwasser-Einlaßseite 
in dem Heizkern 13 stark herabgesetzt. Daher wird 
die Temperatur der von der Heißwasser-Auslaßseite 
in dem Heizkern 13 aus geblasenen Luft im Vergleich 
zu der Temperatur der von der Heißwasser-Einlaß-
seite in dem Heizkern 13 aus geblasenen Luft stark 
abgesenkt. Weil jedoch bei der ersten Ausführungs-
form der Kühlluft-Bypasskanal 17 mit einem vorbe-
stimmten Öffnungsgrad mittels der Kühlluft-Bypass-
klappe 18 geöffnet ist, wird Kühlluft, die durch den 
Kühlluft-Bypasskanal 17 hindurchströmt, mit Warm-
luft von der Heißwasser-Einlaßseite des Heizkerns 
13 vermischt.

[0057] Somit kann bei der ersten Ausführungsform 
im Vergleich mit dem Fall, bei dem die Kühlluft nicht 
im Bypass geführt wird, der Öffnungsgrad des Heiß-
wasserventils 14 bei der gleichen Temperatur der von 
dem Fußraum-Öffnungsbereich 25 aus geblasenen 
Luft größer eingestellt werden. Das heißt, bei der ers-
ten Ausführungsform kann die Temperatur der von 
dem Fußraum-Öffnungsbereich 25 aus geblasenen 
Luft mittels der Kühlluft von dem Kühlluft-Bypasska-
nal 17 aus herabgesetzt werden, und kann die Tem-
peratur der von dem Fußraum-Öffnungsbereich 25
aus geblasenen Luft ohne erhebliche Verkleinerung 
des Öffnungsgrades des Heißwasserventils 14 gere-
gelt werden. Demzufolge kann die Temperatur der 
von dem Defroster-Öffnungsbereich 19 aus geblase-
nen Luft sogar während des Temperaturregelungsbe-
reichs des Heißwasserventils 14 erhöht werden, und 
kann verhindert werden, daß das Enteisen der Wind-
schutzscheibe abgeschwächt wird und das Heizemp-
finden für den Fahrgastraum beeinträchtigt wird.
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[0058] Während des Temperatur-Regelungsbe-
reichs wird das maximale Heizvermögen für den 
Fahrgastraum nicht benötigt. Daher wird die Innen-
luft/Außenluft-Einführungs-Betriebsart im allgemei-
nen auf die Betriebsart für ausschließlich Außenluft 
eingestellt, bei der sowohl der erste als auch der 
zweite Innenluft-Einführungsanschluß 2 bzw. 2a ge-
schlossen sind und sowohl der erste als auch der 
zweite Außenluft-Kanal 3a bzw. 3b des Außen-
luft-Einführungsanschlusses 3 geöffnet sind. Jedoch 
kann durch manuelle Betätigung seitens des Fahr-
gastes die Betriebsart für ausschließlich Innenluft, 
bei der sowohl der erste als auch der zweite Außen-
luft-Kanal 3a bzw. 3b des Außenluft-Einführungsan-
schlusses 3 geschlossen sind und sowohl der erste 
als auch der zweite Innenluft-Einführungsanschluß 2
bzw. 2a geöffnet sind, oder die Innenluft/Außen-
luft-Doppelstrom-Betriebsart eingestellt werden, bei 
der die Innenluft und die Außenluft wie oben be-
schrieben gleichzeitig eingeführt werden.

(2) Fußraum/Defroster-Luftauslaß-Betriebsart

[0059] Bei der Fußraum/Defroster-Luftauslaß-Be-
triebsart zum Einstellen der Menge der von dem Fuß-
raum-Öffnungsbereich 25 aus zu blasenden Luft auf 
etwa die gleiche Menge wie diejenige von dem De-
froster-Öffnungsbereich 19 (je 50%) wird die Fuß-
raum-Klappe 26 zum vollständigen Öffnen des Fuß-
raum-Öffnungsbereichs 25 betätigt, und wird die De-
froster-Klappe 20 zum vollständigen Öffnen des De-
froster-Öffnungsbereichs 19 betätigt. Des weiteren 
wird die Verbindungsklappe 24 zum vollständigen 
Schließen des Verbindungsweges 23 betätigt. Daher 
strömt die gesamte Innenluft in den ersten Luftkanal 
80 in den Fußraum-Öffnungsbereich 25 ein, und 
strömt die gesamte Außenluft in dem zweiten Luftka-
nal 19 in den Defroster-Öffnungsbereich 19 ein. So-
mit ist es möglich, die Menge der von dem Fuß-
raum-Öffnungsbereich 25 aus geblasenen Luft etwa 
gleich derjenigen von dem Defroster-Öffnungsbe-
reich 19 einzustellen.

[0060] Bei der Betriebsart des maximalen Heizens, 
bei der das Heißwasserventil 14 vollständig geöffnet 
ist, wird ähnlich zu bzw. in gleicher Weise wie bei der 
Fußraum-Luftauslaß-Betriebsart die Innenluft/Au-
ßenluft-Doppelstrom-Betriebsart eingestellt, um so-
wohl die Verbesserung der Heizwirkung für den Fahr-
gastraum als auch der Enteisung der Windschutz-
scheibe sicherzustellen. Des weiteren kann in glei-
cher Weise wie bei der Fußraum-Luftauslaß-Be-
triebsart der Temperaturregelungsbereich durch Ein-
stellen des Öffnungsgrades des Heißwasserventils 
14 eingestellt werden. Während der Fußraum/De-
froster-Luftauslaß-Betriebsart wird, weil der Kühl-
luft-Bypasskanal 17 mit einem vorbestimmten Öff-
nungsgrad durch die Kühlluft-Bypassklappe 18 geöff-
net ist, durch den Kühlluft Bypasskanal 17 hindurch-
strömende Kühlluft mit Warmluft von der Heißwas-

ser-Einlaßseite des Heizkerns vermischt. Somit kann 
bei der ersten Ausführungsform der Öffnungsgrad 
des Heißwasserventils 14 größer eingestellt werden 
im Vergleich zu dem Fall, bei dem die Kühlluft den 
Heizkern 13 nicht im Bypass umgeht, dies bei dersel-
ben Temperatur der von dem Fußraum-Öffnungsbe-
reich 25 aus geblasenen Luft. Das heißt, bei der ers-
ten Ausführungsform kann die Temperatur der von 
dem Fußraum-Öffnungsbereich 25 aus geblasenen 
Luft durch die Kühlluft von dem Kühlluft-Bypasskanal 
17 herabgesetzt werden, und kann die Temperatur 
der von dem Fußraum-Öffnungsbereich 25 aus ge-
blasenen Luft ohne starke Verkleinerung des Öff-
nungsgrades des Heißwasserventils 14 geregelt wer-
den. Demzufolge kann die Temperatur der von dem 
Defroster-Öffnungsbereich 19 aus geblasenen Luft 
sogar während des Temperaturregelungsbereichs 
des Heißwasserventils 14 erhöht werden und kann 
verhindert werden, daß das Enteisen der Wind-
schutzscheibe abgeschwächt wird und das Heizemp-
finden für den Fahrgastraum beeinträchtigt wird.

[0061] Des weiteren wird während des Temperatur-
regelungsbereichs im allgemeinen die Betriebsart für 
ausschließlich Außenluft eingestellt. Jedoch kann 
durch manuelle Betätigung seitens des Fahrgastes in 
dem Fahrgastraum die Betriebsart für ausschließlich 
Innenluft oder die Innenluft/Außenluft-Doppel-
strom-Betriebsart eingestellt werden.

(3) Defroster-Luftauslaß-Betriebsart

[0062] Mit der Defroster-Luftauslaß-Betriebsart ver-
schließt die Kopfraum-Klappe 22 den Kopfraum-Öff-
nungsbereich 21 vollständig, und verschließt die 
Fußraum-Klappe 26 den Fußraum-Öffnungsbereich 
25 vollständig. Gleichzeitig öffnet die Defroster-Klap-
pe 20 den Defroster-Öffnungsbereich 19 vollständig, 
und öffnet die Verbindungsklappe 24 den Verbin-
dungsweg 23 vollständig. Des weiteren wird die Kühl-
luft-Bypassklappe zum vollständigen Verschließen 
des Kühlluft-Bypasskanals 17 betätigt. Somit tritt die 
gesamte Luft von dem ersten Luftkanal 80 und dem 
zweiten Luftkanal 90 durch den Heizkern 13 hin-
durch, um hinsichtlich ihrer Temperatur geregelt zu 
werden, und wird diese Luft in Richtung zu der Innen-
fläche der Windschutzscheibe geblasen, um die 
Windschutzscheibe zu enteisen. Gleichzeitig wird die 
Betriebsart für ausschließlich Außenluft eingestellt, 
um das Enteisen der Windschutzscheibe zu gewähr-
leisten.

(4) Kopfraum-Luftauslaß-Betriebsart

[0063] Bei der Kopfraum-Luftblasauslaß-Betriebsart 
öffnet die Kopfraumklappe 22 den Kopfraum-Öff-
nungsbereich 21 vollständig, verschließt die Defros-
ter-Klappe 20 den Defroster-Öffnungsbereich 19 voll-
ständig, und verschließt die Fußraum-Klappe 26 den 
Fußraum-Öffnungsbereich 25 vollständig. Des weite-
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ren öffnet die Verbindungsklappe 24 den Verbin-
dungsweg 23 vollständig. Daher steht sowohl der 
erste als auch der zweite Luftkanal 80 bzw. 90 mit 
ausschließlich dem Kopfraum-Öffnungsbereich 21 in 
Verbindung.

[0064] Entsprechend wird Kühlluft, die in dem Ver-
dampfer 12 gekühlt worden ist, mittels des Heizkerns 
13 wieder erwärmt, so daß die Temperatur der Luft 
geregelt wird, und wird dann die gesamte klimatisier-
te Luft in Richtung zu dem Kopfraum-Öffnungsbe-
reich 21 ausgeblasen. Zu dieser Zeit bzw. hierbei 
kann irgendeine Betriebsart von Betriebsart für aus-
schließlich Innenluft, Betriebsart für ausschließlich 
Außenluft und Doppelstrom-Betriebsart mittels der 
ersten und der zweiten Innen luft/Außenluft-Schalt-
klappen 4 bzw. 5 gewählt werden.

[0065] Bei der Betriebsart für maximales Kühlen 
(d.h. bei dem Zustand des maximalen Kühlens) ist 
die Betriebsart für ausschließlich Innenluft einge-
stellt. Des weiteren ist das Heißwasserventil 14 voll-
ständig verschlossen, um einen Umlauf des Heiß-
wassers in den Heizkern 13 zu unterbrechen, und öff-
net die Kühlluft-Bypassklappe 18 den Kühlluft-By-
passkanal 17 vollständig. Daher wird die Menge der 
in den Fahrgastraum einzublasenden Kühlluft vergrö-
ßert, und kann das Kühlvermögen für den Fahrgas-
traum maximiert werden.

[0066] Andererseits wird während des Temperatur-
regelungsbereichs des Heißwasserventils 14 der 
Kühlluft-Bypasskanal 17 durch die Kühlluft-Bypass-
klappe 18 vollständig verschlossen, tritt die gesamte 
mittels des Verdampfers 12 gekühlte Luft durch den 
Heizkern 13 hindurch, um hinsichtlich ihrer Tempera-
tur geregelt zu werden, und diese Luft strömt in den 
Kopfraum-Öffnungsbereich 21 ein.

(5) Bi-Level-Luftauslaß-Betriebsart

[0067] Bei der Bi-Level-Luftauslaß-Betriebsart öff-
net die Kopfraum-Klappe 22 den Kopfraum-Öff-
nungsbereich 21 vollständig, und öffnet die Fuß-
raum-Klappe 26 den Fußraum-Öffnungsbereich 25
vollständig. Die Defroster-Klappe 20 verschließt den 
Defroster-Öffnungsbereich 19 vollständig, und die 
Verbindungsklappe 24 öffnet den Verbindungsweg 
23 vollständig. Daher kann die Luft gleichzeitig in 
Richtung zu der oberen Seite und der unteren Seite 
des Fahrgastraums durch den Kopfraum-Öffnungs-
bereich 21 und den Fußraum-Öffnungsbereich 25
hindurch geblasen werden.

[0068] Bei der Bi-Level-Luftauslaß-Betriebsart zur 
Ausbildung einer Temperaturverteilung für das Küh-
len des oberen Bereichs und das Heizen des unteren 
Bereichs im Fahrgastraum ist es notwendig, daß die 
Temperatur der von dem Kopfraum-Öffnungsbereich 
21 aus geblasenen Luft niedriger ausgebildet wird als 

diejenige von dem Fußraum-Öffnungsbereich 25. Bei 
der ersten Ausführungsform wird die Temperatur der 
in den Fahrgastraum einzublasenden Luft eingestellt, 
indem die Strömungsmenge oder die Temperatur des 
in den Heizkern 13 einströmenden Heißwassers ein-
gestellt wird. Des weiteren ist der Heizkern 13 ein sol-
cher mit einer Strömung in einer einzigen Richtung, 
und verschließt die Kühlluft-Bypassklappe 18 den 
Kühlluft-Bypasskanal 17 während der Bi-Level-Luft-
auslaß-Be triebsart vollständig. Somit kann an der 
Luftauslaßseite des Heizkerns 13 die Temperatur der 
Luft in dem ersten Luftkanal 80, der an der Heißwas-
ser-Einlaßseite des Heizkerns 13 angeordnet ist, hö-
her ausgebildet werden als die Temperatur der Luft in 
dem zweiten Luftkanal 90, der an der Heißwas-
ser-Auslaßseite des Heizkerns 13 angeordnet ist.

[0069] Somit kann sogar während der Betriebsart 
für ausschließlich Außenluft oder der Betriebsart für 
ausschließlich Innenluft, weil die Temperatur der von 
dem Kopfraum-Öffnungsbereich 21 aus in dem zwei-
ten Luftkanal 90 geblasenen Luft niedriger als die 
Temperatur der von dem Fußraum-Öffnungsbereich 
25 in dem ersten Luftkanal 90 geblasenen Luft aus-
gebildet werden kann, eine Temperaturverteilung für 
das "Kühlen des Kopfbereichs und Heizen des Fuß-
bereichs" erreicht werden.

[0070] Nachfolgend wird eine zweite bevorzugte 
Ausführungsform unter Bezugnahme auf 
Fig. 4-Fig. 10 beschrieben.

[0071] Bei der obenbeschriebenen ersten Ausfüh-
rungsform ist ein automatisches Regelungsverfahren 
erläutert worden, bei dem jede Klappe durch die Be-
tätigungseinrichtung unter Verwendung der Servo-
motoren 51-57 geöffnet und geschlossen wird. Ent-
sprechendes kann jedoch auch bei einer manuell ge-
regelten Klimaanlage Anwendung finden. Bei der 
manuell geregelten Klimaanlage ist jede Klappe mit 
einer manuellen Betätigungseinrichtung einer Klima-
tisierungs-Regelungstafel über eine Hebeleinrich-
tung, ein Seil oder dergleichen verbunden.

[0072] Für die zweite Ausführungsform wird eine 
Klimaanlage, die von einem manuellen Regelungs-
verfahren Gebrauch macht, nachfolgend beschrie-
ben. Bei der zweiten Ausführungsform sind die übri-
gen Teile bzw. Bereiche der Klimaanlage gleich den-
jenigen bei der obenbeschriebenen Ausführungs-
form. Gemäß Darstellung in Fig. 4 besitzt die Klima-
anlage eine Gebläseeinheit 1 und eine Klimatisie-
rungseinheit 100. Fig. 5 ist eine Seitenansicht bei Be-
trachtung von der Linie V-V in Fig. 4 aus. Die Klima-
tisierungseinheit 100 ist unter dem Armaturenbrett im 
Fahrgastraum an einer etwa zentralen Position in 
Breitenrichtung des Fahrzeugs angeordnet. Anderer-
seits ist die Gebläseeinheit 1 in dem Fahrgastraum 
an der linken Seite der Klimatisierungseinheit 100 in 
Breitenrichtung des Fahrzeugs angeordnet.
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[0073] Gemäß Darstellung in Fig. 5 ist an der unmit-
telbar luftstromabwärtigen Seite des Heizkerns 13
eine plattenartige Fußraum-Klappe 26, die mittels ei-
ner Drehwelle 26a gedreht bzw. verschwenkt wird, an 
der etwa zentralen Position in Richtung des Fahr-
zeugs von oben nach unten angeordnet. Daher ist, 
wenn die Fußraum-Kappe 26 zu einer Position (d.h. 
zu der in Fig. 5 dargestellten Position) bewegt ist, um 
den Fußraum-Öffnungsbereich 25 zu öffnen, der 
Luftkanal an der unmittelbar luftstromabwärtigen Sei-
te des Heizkerns 13 durch die Fußraum-Klappe 26 in 
den ersten Luftkanal (Innenluft-Kanal) 80 an der un-
teren Seite des Fahrzeugs und in den zweiten Luftka-
nal (Außenluft-Kanal) 90 an der oberen Seite des 
Fahrzeugs aufgeteilt. Somit übernimmt bei der zwei-
ten Ausführungsform die Fußraum-Klappe 26 die 
Funktionen der Trennwandplatte 15c und der Verbin-
dungsklappe 24 bei der ersten Ausführungsform. 
Beispielsweise ver schließt bei der in Fig. 5 darge-
stellten Arbeitsstellung der Fußraumklappe 26 die 
Fußraum-Klappe 26 den Verbindungsweg 23, der 
beider ersten Ausführungsform beschrieben ist.

[0074] Fig. 6 und Fig. 7 zeigen eine Verbund-Bau-
weise des Heizkerns 13 und des Heißwasserventils 
14. In gleicher Weise wie bei der ersten Ausführungs-
form besitzt der Heizkern 13 einen heißwasser-ein-
laßseitigen Behälter 13a an seiner unteren Seite, und 
ist der heißwasser-einlaßseitige Behälter 13a in dem 
ersten Luftkanal 80 an der unteren Seite des Fahr-
zeugs angeordnet. Des weiteren besitzt der Heizkern 
13 einen heißwasser-auslaßseitigen Behälter 13b an 
seiner oberen Seite, und ist der heißwasser-auslaß-
seitige Behälter 13b in dem zweiten Luftkanal 90 an 
der oberen Seite des Fahrzeugs angeordnet.

[0075] In gleicher Weise wie bei der ersten Ausfüh-
rungsform ist der Heizkern 13 ein solcher, bei der 
eine Vielzahl von flachen Röhrchen 13d, deren jedes 
durch gegenseitigen Verbinden von zwei dünnen Me-
tallplatten, hergestellt aus Aluminium oder derglei-
chen, ausgebildet ist, zur sandwichartigen Anord-
nung einer gewellten Rippe 13a zwischen benach-
barten flachen Röhrchen 13d und danach einstückig 
verlötet ist. Der Heizkern 13 ist ein solcher, in dem 
Heißwasser in den Heizkern 13 von einem heißwas-
ser-einlaßseitigen Behälter 13a aus einströmt und 
von einem heißwasser-auslaßseitigen Behälter 13b
aus nach außen strömt. Das heißt, der Heizkern 13
ist ein solcher mit einer Strömung in einer einzigen 
Richtung, in dem Heißwasser von dem heißwas-
ser-einlaßseitigen Behälter 13a aus durch die ge-
samten flachen Röhrchen 13d des Kernbereichs 13c
hindurch in einer einzigen Richtung von der unten 
Seite aus zu der oberen Seite hin strömt. Das Heiß-
wasserventil 14 zur Regelung der Strömungsge-
schwindigkeit des in den Heizkern 13 einströmenden 
Heißwassers ist ein Regelungssystem analoger Art, 
bei dem der Öffnungsbereich eines Heißwasserka 
nals innerhalb eines Ventilgehäuses 140 kontinuier-

lich verändert wird. In dem Heißwasserventil 14 ist 
ein zylindrischer Ventilkörper 141 innerhalb des Ven-
tilgehäuses 140 drehbar aufgenommen, und ist ein 
Regelungskanal 141a, der in Fig. 8 dargestellt ist, in 
dem Ventilkörper 141 ausgebildet. Durch kontinuierli-
ches Verändern der Drehgröße des Ventilkörpers 
141 kann der Öffnungsbereichs des Heißwasserka-
nals innerhalb des Ventilgehäuses 140 kontinuierlich 
verändert werden. Fig. 7 zeigt einen Zustand des 
Ventilkörpers 14, bei dem ein Kappenbereich 140a, 
der in Fig. 6 dargestellt ist, von dem Ventilgehäuse 
140 entfernt bzw. abgebaut ist.

[0076] Ein Betätigungshebel 143 ist mit einer Ar-
beitswelle 142 des Ventilkörpers 141 verbunden, und 
ein Temperaturregelungs-Betätigungselement 142
eines Betätigungsbretts 161 ist an einem Zapfen 144
des Antriebshebels 143 über ein Verbindungsele-
ment, beispielsweise über ein Seil 160, mechanisch 
angeschlossen.

[0077] Das Betätigungselement 162 wird seitens ei-
nes Fahrgastes im Fahrgastraum manuell betätigt, 
so daß die Drehgröße des Ventilkörpers 141 einge-
stellt werden kann. Bei der zweiten Ausführungsform 
ist die Antriebseinrichtung des Ventilkörpers 141 des 
Heißwasserventils 14 durch die Betätigungswelle 
142, den Antriebshebel 143 und den Stift 144 gebil-
det.

[0078] Gemäß Darstellung in Fig. 8 strömt Heiß-
wasser, das mittels einer Heißwasserpumpe 152 ei-
nes Motors 151 gepumpt wird, in das Ventilgehäuse 
140 von einem Einlaßrohr 145 desselben aus ein, tritt 
dieses Wasser durch den Regelungskanal 141a des 
Ventilkörpers 141 hindurch, so daß die Strömungsge-
schwindigkeit des Heißwassers durch die Drehgröße 
des Ventilkörpers 141 geregelt wird, und strömt das 
genannte Wasser in den heißwasser-einlaßseitigen 
Behälter 13a des Heizkerns 13 durch eine Verbin-
dungsleitung 146 hindurch ein. Heißwasser in dem 
heißwasser-auslaßseitigen Behälter 13b strömt in 
das Ventilgehäuse 140 durch eine Verbindungslei-
tung 147 hindurch wieder ein, und läuft zum Motor 
151 über eine Auslaßleitung 148 zurück.

[0079] Innerhalb des Ventilgehäuses 140 ist ein By-
passkanal 149, der in Fig. 7 und Fig. 8 dargestellt ist, 
ausgebildet. Durch den Bypasskanal 149 hindurch 
fließt das Heißwasser von der Einlaßleitung 145 aus 
zu der Auslaßleitung 148 zurück, nachdem es durch 
den Regelungskanal 141a des Ventilkörpers 141 hin-
durchgetreten ist. Ein auf Druck reagierendes Ventil 
150 ist in dem Bypasskanal 149 innerhalb des Ge-
häuses 140 vorgesehen und übernimmt die Funktion, 
den Einlaßdruck und den Auslassdruck des Heiz-
kerns 13 im Wesentlichen gleich auszubilden selbst 
dann, wenn der Abgabedruck von der Wasserpumpe 
152 infolge der Drehzahlschwankung des Motors 151
schwankt. Eine Feder 150a zum Öffnen und Schlie-
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ßen des auf Druck reagierenden Ventils 150 ist in 
dem auf Druck reagierenden Ventil 150 ausgebildet.

[0080] Andererseits ist gemäß Darstellung in Fig. 5
der Heizkern 13 in dem Klimatisierungsgehäuse 11
an der luftstromabwärtigen Seite des Verdampfers 12
zur Ausbildung des Kühlluft-Bypasskanals 17 an der 
unteren Seite des Heizkerns 13 in gleicher Weise wie 
bei der ersten Ausführungsform angeordnet. Der 
Kühlluft-Bypasskanal 17 wird mittels einer plattenar-
tigen Kühlluft-Bypassklappe 18 geöff net und ge-
schlossen. Bei der zweiten Ausführungsform ist die 
Kühlluft Bypassklappe 18 in Hinblick auf ihre Betäti-
gung mit dem Heißwasserventil 14 verbunden, um 
manuell betätigt zu werden.

[0081] Zur Verbindung in Hinblick auf die Betätigung 
der Kühlluft-Bypassklappe 18 und des Heißwasser-
ventils 14 ist ein Antriebs- bzw. Betätigungshebel 18b
mit der Drehwelle 18a der Kühlluft-Bypassklappe 18
verbunden, ist ein Stift 18c an dem oberen Ende des 
Betätigungshebels 18b ausgebildet, ist der Betäti-
gungshebel 143 des Ventilkörpers 141 des Heißwas-
serventils 14 in einer schaufelförmigen Gestalt aus-
gebildet, und ist eine Nockennut 143a in dem Betäti-
gungshebel 143 ausgebildet, so daß der Stift 18c in-
nerhalb der Nockennut 143a gleiten kann. Auf diese 
Weise wird bei der Drehbetätigung des Ventilkörpers 
141 des Heißwasserventils 14 die Kühlluft-Bypass-
klappe 18 betätigt. In diesem Fall kann der Öffnungs-
grad des Kühlluft-Bypasskanals 14 mittels der Kühl-
luft-Bypassklappe 18 im Wege der Auswahl der Ge-
stalt der Nockennut 143a eingestellt werden.

[0082] Bei der zweiten Ausführungsform besitzt in 
gleicher Weise wie bei der ersten Ausführungsform 
die Gebläseeinheit 1 einen Innenluft/Außen-
luft-Schaltbereich, und können sowohl die Innenluft 
als auch die Außenluft unabhängig voneinander mit-
tels des ersten und des zweiten Lüfterrades 6 und 7
eingeführt werden. Weil des Weiteren bei der zweiten 
Ausführungsform die Klimaanlage eine solche manu-
eller Art ist, werden die Betätigung zur Veränderung 
der Drehzahl des Elektromotors 7b zum Antrieb des 
ersten und des zweiten Lüfterrades 6 und 7, der In-
nenluft/Außenluft-Betriebsart und der Luftauslaß-Be-
triebsart mit Hilfe von Betätigungselementen 
163-165, die an der Betätigungstafel 161 vorgesehen 
sind, manuell durchgeführt.

[0083] Bei der zweiten Ausführungsform ist die Ar-
beitsweise der Klimaanlage bei jeder Luftauslaß-Be-
triebsart grundsätzlich gleich derjenigen bei der ers-
ten Ausfüh rungsform; und auf ihre Erläuterung wird 
daher verzichtet.

[0084] Gemäß Darstellung in Fig. 9 gibt die Abszis-
se den Öffnungsgrad des Heißwasserventils 14 und 
die Temperatur der in Richtung zu dem Fahrgastraum 
hin geblasenen Luft an, während die Ordinate den 

Öffnungsgrad des Kühlluft-Bypasskanals 17 mittels 
der Kühlluft-Bypassklappe 18 angibt. Während der 
Betriebsart des maximalen Kühlens (M.C) wird das 
Temperaturregelungs-Betätigungselement 162 der 
Regelungstafel 161 manuell betätigt, um den Ventil-
körper 141 des Heißwasserventils 14 so zu drehen, 
daß der Öffnungsgrad des Ventilkörper 141 auf 0% 
eingestellt wird. Auf diese Weise wird das Einströmen 
des Heißwassers in den Heizkern 13 unterbrochen. 
Mit der Betätigung des Ventilkörpers 141 des Heiß-
wasserventils 14 wird auch die Kühlluft-Bypassklap-
pe 18 über den Betätigungshebel 143 des Heißwas-
serventils 14, die Nockennut 143a, den Stift 18c, den 
Antriebshebel 18b, die Drehwelle 18a betätigt. Wäh-
rend der Betriebsart des maximalen Kühlens (M.C) 
ist der Öffnungsgrad des Kühlluft-Bypasskanals 17
auf 100% eingestellt. Sogar dann, wenn die Betriebs-
art des maximalen Kühlens während der Kopf-
raum-Luftauslaß-Betriebsart eingestellt ist, wird die 
Lüftungslast in dem Kühlluftkanal verringert, und 
kann die Menge der in Richtung zu dem Fahrgas-
traum hin geblasenen Kühlluft vergrößert werden.

[0085] Wenn bei der zweiten Ausführungsform der 
Temperaturregelungsbereich (in Fig. 9 mit "a" darge-
stellt bzw. bezeichnet) nahe der Betriebsart für das 
maximale Kühlen (M.C) von der Betriebsart für das 
maximale Kühlen aus eingestellt ist, mißt der Öff-
nungsgrad des Kühlluft-Bypasskanals 17 mittels der 
Kühlluft-Bypassklappe 18 etwa 10%. In diesem in 
Fig. 9 mit "a" bezeichneten Bereich kann die Tempe-
raturdifferenz zwischen der in Richtung zu der unte-
ren Seite in dem Fahrgastraum geblasenen Luft und 
der in Richtung zu der oberen Seite in dem Fahrgas-
traum geblasenen Luft in geeigneter Weise einge-
stellt sein bzw. werden. Jedoch kann gemäß Darstel-
lung mittels der Strich-Punkt-Linie "c" in Fig. 9 der 
Öffnungsgrad des Kühlluft-Bypasskanals 17 auf Null 
eingestellt werden, so daß die Temperaturdifferenz 
der Blasluft während der Bi-Level-Betriebsart vergrö-
ßert werden kann.

[0086] Des weiteren ist während der Betriebsart des 
maximalen Heizens (M.H) der Öffnungsgrad des 
Ventilkörpers 141 des Heißwasserventils 14 auf 
100% eingestellt, und wird die Strömungsgeschwin-
digkeit des in den Heizkern 13 einströmenden Heiß-
wassers maximal ausgebildet, und ist der Kühl-
luft-Bypasskanal 17 mittels der Kühlluft-Bypassklap-
pe 18 vollständig verschlossen. Wenn ein Tempera-
turregelungsbereich (d.h. der in Fig. 9 mit "b" be-
zeichnete bzw. dargestellte Bereich) von der Be-
triebsart für das maximale Heizen (M.H) aus einge-
stellt wird, wird die Kühlluft-Bypassklappe 18 zusam-
men mit der Betätigung des Heißwasserventils 14 so 
betätigt, daß der Öffnungsgrad des Kühlluft-Bypass-
kanals 17 auf etwa 25% eingestellt wird. Während 
des Temperaturregelungsbereichs, der in Fig. 9 mit 
"b" bezeichnet ist, liegt die Temperatur der in Rich-
tung zu dem Fahrgastraum geblasenen Luft in dem 
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Bereich von 35°-60°C. Daher kann der Temperaturre-
gelungsbereich, der in Fig. 9 mit "b" bezeichnet ist, 
für die Fußraum-Luftauslaß-Betriebsart und die Fuß-
raum/Defroster-Luftauslaß-Betriebsart verwendet 
werden.

[0087] Fig. 10 zeigt Regelungskennlinien der Tem-
peratur der in Richtung zu dem Fahr gastraum wäh-
rend der Fußraum-Luftauslaß-Betriebsart geblase-
nen Luft. In Fig. 10 gibt die Kurve A die Temperatur 
des in den Heizkern 13 einströmenden Heißwassers 
an, die Kurve B die Temperatur der von dem Fuß-
raum-Öffnungsbereich 25 aus geblasenen Tempera-
tur an, wenn der Kühlluft Bypasskanal 17 mittels der 
Kühlluft Bypassklappe 18 vollständig verschlossen 
ist, die Kurve C die Temperatur der von dem Fuß-
raum-Öffnungsbereich 25 aus geblasenen Tempera-
tur an, wenn der Kühlluft-Bypasskanal 17 mittels der 
Kühlluft-Bypassklappe 18 mit einem vorbestimmten 
Öffnungsgrad geöffnet ist, die Kurve D die Tempera-
tur der von dem Defroster-Öffnungsbereich 19 aus 
geblasenen Luft an, und die Kurve E die Temperatur 
der von der Gebläseeinheit 1 angesaugten Luft an. 
Gemäß Darstellung in Fig. 10 wird in dem Tempera-
turregelungsbereich, der in Fig. 9 mit "b" angegeben 
ist, wenn die Kühlluft-Bypassklappe 18 den Kühl-
luft-Bypasskanal 17 vollständig verschließt, die Tem-
peratur der von dem Fußraum-Öffnungsbereich 25
aus geblasenen Luft bei dem mittels "B" bezeichne-
ten Level in Hinblick auf die Temperatur der von dem 
Defroster-Öffnungsbereich 19 aus geblasenen Luft 
erhöht. Jedoch liegt bei der zweiten Ausführungsform 
der Öffnungsgrad des Kühlluft-Bypasskanals 17 ge-
mäß Darstellung in Fig. 9 bei etwa 25%, und die 
Temperatur der von dem Fußraum-Öffnungsbereich 
25 aus geblasenen Luft kann auf den in Fig. 10 mit 
"C" bezeichneten Level herabgesetzt werden. Das 
heißt, in dem Temperaturregelungsbereich, der in 
Fig. 9 mit "b" bezeichnet ist, kann, weil der Kühl-
luft-Bypasskanal 17 mittels der Kühlluft-Bypassklap-
pe 18 geöffnet ist, die Temperatur der von dem Fuß-
raum-Öffnungsbereich 25 aus geblasenen Luft von 
dem in Fig. 10 mit "B" bezeichneten Level auf den in 
Fig. 10 mit "C" bezeichneten Level herabgesetzt wer-
den. Somit kann die Temperatur der von dem Fuß-
raum-Öffnungsbereich 25 aus geblasenen Luft ange-
nähert gleich der Temperatur der von dem Defros-
ter-Öffnungsbereich 19 aus geblasenen Luft ge-
macht werden. Demzufolge wird die Temperatur der 
von dem Defroster-Öffnungsbereich 19 aus geblase-
nen Luft nicht übermäßig abgesenkt, um eine Verrin-
gerung der Enteisung der Windschutzscheibe und 
die Beeinträchtigung des Heizempfindens für einen 
Fahrzeug in dem Fahrgastraum zu verhindern.

[0088] Es sind zahlreiche und unterschiedliche Än-
derungen und Modifikationen für den Fachmann er-
sichtlich.

[0089] Beispielsweise kann bei den obenbeschrie-

benen Ausführungsformen die Klimaanlage die In-
nenluft/Außenluft-Doppelstrom-Betriebsart einstel-
len, so daß der Luftkanal in dem Klimatisierungsge-
häuse 11 mittels der Trennwandplatten 10, 15a, 15b, 
und 15c in den ersten Luftkanal 8 und 80, durch den 
hindurch Innenluft in Richtung zu dem Fußraum-Öff-
nungsbereich 25 strömt, und in den zweiten Luftkanal 
9 und 90 aufgeteilt ist, durch den hindurch Außenluft 
in Richtung zu dem Defroster-Öffnungsbereich 19
strömt. Jedoch kann Entsprechendes auch bei einer 
Klimaanlage ganz allgemein Anwendung finden, bei 
der die Innenluft/Außenluft-Doppelstrom-Betriebsart 
nicht eingestellt werden kann. Das heißt, bei der all-
gemeinen Klimaanlage sind der erste Luftkanal 8 und 
80 und der zweite Luftkanal 9 und 90 nicht voneinan-
der getrennt.

[0090] Bei den obenbeschriebenen Ausführungsfor-
men ist das Heißwasserventil 14 zur Regelung der 
Strömungsgeschwindigkeit des in dem Heizkern 13
zirkulierenden Heißwassers vorgesehen, damit die 
Temperatur der in Richtung zu dem Fahrgastraum 
geblasenen Luft mittels des Heißwasserventils 14
geregelt wird. Jedoch kann bei der Klimaanlage ein 
Heißwasserventil vorgesehen sein, das die Strö-
mungsmenge zwischen Heißwasser an dem Auslaß
des Heizkerns 13 und Heißwasser an der Auslaßsei-
te des Motors regelt, um die Temperatur des in den 
Heizkern 13 einströmenden Heißwassers zu regeln.

[0091] Wenn bei der obenbeschriebenen ersten 
Ausführungsform der Temperaturregelungsbereich, 
bei dem das Heißwasserventils 14 einen mittleren 
Öffnungsgrad aufweist, während der Fußraum-Luft-
auslaß-Betriebsart und der Fußraum/Defroster-Luft-
auslaß-Betriebsart eingestellt ist bzw. wird, wird bzw. 
ist der Kühlluft-Bypasskanal 17 mit einem vorbe-
stimmten Öffnungsgrad (einem kleinen Öffnungs-
grad) mittels der Kühlluft-Bypassklappe 18 geöffnet. 
Jedoch kann bei der ersten Ausführungsform die 
Temperatur der von der Heißwasser-Einlaßseite des 
Heizkerns 13 aus geblasenen Luft etwas niedriger als 
die Temperatur der von der Heißwasser-Auslaßseite 
des Heizkerns 13 aus geblasenen Luft durch das Ein 
stellen des Öffnungsgrades des Kühlluft-Bypasska-
nals 17 ausgebildet sein bzw. werden, so daß eine in 
Fig. 10 dargestellte verkleinerte Temperaturdifferenz 
zwischen der Temperatur der von dem Fußraum-Öff-
nungsbereich 25 aus geblasenen Luft und der Tem-
peratur der von dem Defroster-Öffnungsbereich 19
aus geblasenen Luft während der Betriebsart für aus-
schließlich Außenluft eingestellt sein bzw. werden 
kann. In diesem Fall ist die Temperatur der von dem 
Defroster-Öffnungsbereich 19 aus geblasenen Luft 
niedriger als die Temperatur der von dem Fuß-
raum-Öffnungsbereich 25 aus geblasenen Luft.

[0092] Wenn bei der obenbeschriebenen ersten 
Ausführungsform während der Fuß raum-Luftaus-
laß-Betriebsart und der Fußraum/Defroster-Luftaus-
13/24



DE 198 38 174 B4    2008.05.08
laß-Betriebsart, der Temperaturregelungsbereich, bei 
dem das Heißwasserventil einen mittleren Öffnungs-
grad aufweist, eingestellt ist, wird die Kühlluft-By-
passklappe 18 so betätigt, daß der Kühlluft-Bypass-
kanal 17 mit einem vorbestimmten Öffnungsgrad ge-
öffnet wird, der zuvor eingestellt wird. Jedoch kann 
der Öffnungsgrad des Kühlluft-Bypasskanals 17, das 
heißt die Arbeitsposition der Kühlluft-Bypassklappe 
18, entsprechend dem Öffnungsgrad des Heißwas-
serventils 14 geändert werden. Bei der obenbe-
schriebenen ersten Ausführungsform kann die Kühl-
luft-Bypassklappe 18 in betätigungstechnischer Hin-
sicht mit dem Heißwasserventil 14 verbunden sein. 
Das heißt, je kleiner der Öffnungsgrad des Heißwas-
serventils 14 ist, desto größer ist der Öffnungsgrad 
des Kühlluft-Bypasskanals 17 infolge der Kühlluft-By-
passklappe 18.

[0093] Bei den obenbeschriebenen Ausführungsfor-
men kann während der Bi-Level-Luftauslaß-Betriebs-
art der Defroster-Öffnungsbereich 18 etwas geöffnet 
werden bzw. sein, beispielsweise kann das Verhält-
nis zwischen der Menge der von dem Kopfraum-Öff-
nungsbereich 21 aus geblasenen Luft, der Menge der 
von dem Fußraum-Öffnungsbereich 25 aus geblase-
nen Luft und der Menge der von dem Defroster-Öff-
nungsbereich 19 aus geblasenen Luft auf 45/40/15 
eingestellt werden bzw. sein. In diesem Fall wird Luft 
gleichzeitig von jedem der Öffnungsbereiche 21, 25
und 19 aus geblasen.

[0094] Des Weiteren kann Entsprechendes bei ei-
ner Klimaanlage Anwendung finden, bei der der Ver-
dampfer (d.h. der Kühlzwecken dienende Wärmetau-
scher) 12 nicht mit der Klimatisierungseinheit 100
ausgestattet ist.

Patentansprüche

1.  Klimaanlage für ein Fahrzeug mit einem Fahr-
gastraum, wobei die Klimaanlage umfasst:  
ein Klimatisierungsgehäuse (11) zur Ausbildung ei-
nes Luftkanals, wobei das Klimatisierungsgehäuse 
(11) einen Fußraum-Öffnungsbereich (25) zum Bla-
sen von Luft in Richtung zu dem unteren Bereich des 
Fahrgastraums hin und einen Defroster-Öffnungsbe-
reich (19) zum Blasen von Luft in Richtung zu der In-
nenfläche der Windschutzscheibe hin aufweist;  
einen Heizzwecken dienenden Wärmetauscher (13) 
zum Erwärmen von durch den Luftkanal hindurch tre-
tender Luft unter Verwendung von Heißwasser, wo-
bei der Heizzwecken dienende Wärmetauscher (13) 
derart in dem Klimatisierungsgehäuse (11) angeord-
net ist, dass ein Kühlluft-Bypass-Kanal (17) gebildet 
ist, durch den hindurch Luft den Heizzwecken die-
nenden Wärmetauscher (13) im Bypass umgeht;  
eine Kühlluft-Bypass-Klappe (18) zum Öffnen und 
Schließen des Kühlluft-Bypass-Kanals (17); und  
ein Heißwasserventil (14) zum Einstellen der Strö-
mungsmenge des in den Heizzwecken dienenden 

Wärmetauscher (13) einströmenden Heißwassers 
zur Regelung der Temperatur der in Richtung zu dem 
Fahrgastraum hin geblasenen Luft,  
wobei der Heizzwecken dienende Wärmetauscher 
aufweist:  
einen Heizkern (13c) mit einer Vielzahl von parallel 
angeordneten Röhrchen (13d) zur Durchführung ei-
nes Wärmeaustauschs zwischen dem durch die 
Röhrchen (13d) hindurchströmenden Heißwasser 
und Luft in dem Luftkanal,  
einen heißwasser-einlassseitigen Behälter (13a), der 
mit einem Ende des Heizkerns (13c) verbunden ist, 
und  
einen heißwasser-auslassseitigen Behälter (13b), 
der mit dem anderen Ende des Heizkerns (13c) ver-
bunden ist  
und wobei  
der Heizzwecken dienende Wärmetauscher ein sol-
cher mit einer Strömung in einer einzigen Richtung 
ist, in dem Heißwasser von dem heißwasser-einlass-
seitigen Behälter (13a) durch alle Röhrchen (13d) 
hindurch in einer einzigen Richtung in Richtung zu 
dem heißwasser-auslassseitigen Behälter (13b) 
strömt;  
der heißwasser-einlassseitige Behälter (13a) auf der 
Seite des Fußraum-Öffnungsbereichs (25) angeord-
net ist, der heißwasser-auslassseitige Behälter (13b) 
auf der Seite des Defroster-Öffnungsbereichs (19) 
angeordnet ist und der Kühlluft-Bypass-Kanal (17) 
auf der Seite des heißwasser-einlassseitigen Behäl-
ters (13a) angeordnet ist;  
die Kühlluft-Bypass-Klappe (18) während einer Luft-
auslass-Betriebsart, bei der sowohl der Fußraum-Öff-
nungsbereich (25) als auch der Defroster-Öffnungs-
bereich (19) geöffnet sind, den Kühlluft-Bypass-Ka-
nal (17) mit einem vorbestimmten Öffnungsgrad öff-
net, wenn ein Temperaturregelungsbereich zur Re-
gelung der Temperatur der in Richtung zu dem Fahr-
gastraum hin geblasenen Luft mittels des Heißwas-
serventils (14) eingestellt ist, weiter umfassend:  
eine Innenluft/Außenluft-Schalteinheit (2, 2a, 3-5) 
zum Auswählen einer Doppelstrom-Betriebsart für 
das gleichzeitige Einführen von Innenluft und Außen-
luft;  
ein Trennwandelement (15a, 15b, 15c) zum vollstän-
digen Aufteilen des Luftkanals in einen ersten Luftka-
nal (8 und 80), durch den hindurch Innenluft strömt, 
und in einen zweiten Luftkanal (9 und 90), durch den 
hindurch Außenluft strömt, dies bei einer Doppel-
strom-Betriebsart, bei der sowohl der Fußraum-Öff-
nungsbereich (25) als auch der Defroster-Öffnungs-
bereich (19) derart geöffnet sind, dass die Innenluft in 
dem ersten Luftkanal (80) von dem Fußraum-Öff-
nungsbereich (25) aus nach Erwärmung mittels des 
Heizzwecken dienenden Wärmetauschers (13) ge-
blasen wird und die Außenluft in dem zweiten Luftka-
nal (90) von dem Defroster-Öffnungsbereich (19) aus 
nach Erwärmung mittels des Heizzwecken dienen-
den Wärmetauschers (13) geblasen wird.
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2.  Klimaanlage nach Anspruch 1, wobei:  
das Heißwasserventil (14) während des Temperatur-
regelungsbereichs mit einem mittleren Öffnungsgrad 
geöffnet ist; und  
die Kühlluft-Bypass-Klappe (18) den Kühlluft-By-
pass-Kanal (17) mit einem vorbestimmten Öffnungs-
grad öffnet, wenn der Temperaturregelungsbereich 
von einer Betriebsart für maximales Heizen aus ein-
gestellt wird, wobei das Heißwasserventil (14) wäh-
rend der Luftauslass-Betriebsart vollständig geöffnet 
ist.

3.  Klimaanlage nach einem der Ansprüche 1 und 
2, wobei das Klimatisierungsgehäuse desweiteren  
einen Kopfraum-Öffnungsbereich (21) zum Blasen 
von Luft in Richtung zu dem oberen Bereich des 
Fahrgastraums hin aufweist, wobei  
die Kühlluft-Bypass-Klappe (18) den Kühlluft-By-
pass-Kanal (17) verschließt, wenn der Temperaturre-
gelungsbereich durch das Heißwasserventil (14) 
während einer Bi-Level-Betriebsart eingestellt ist, bei 
der sowohl der Fußraum-Öffnungsbereich (25) als 
auch der Kopfraum-Öffnungsbereich (21) geöffnet 
sind.

4.  Klimaanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 
3, weiter umfassend:  
einen Kühlzwecken dienenden Wärmetauscher (12), 
der in dem Klimatisierungsgehäuse (11) an der luft-
stromaufwärtigen Seite des Heizzwecken dienenden 
Wärmetauschers (13) angeordnet sind, zum Kühlen 
von dort hindurch tretender Luft, wobei die Kühl-
luft-Bypass-Klappe (18) den Kühlluft-Bypass-Kanal 
(17) während der Betriebsart des maximalen Kühlens 
vollständig öffnet, während das Einströmen von 
Heißwasser in den Heizzwecken dienenden Wärme-
tauscher mittels des Heißwasserventils (14) unter-
brochen ist.

5.  Klimaanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 
4, wobei die Kühlluft-Bypass-Klappe (18) betäti-
gungstechnisch mit dem Heißwasserventil (14) ver-
bunden ist, um den Öffnungsgrad des Kühlluft-By-
pass-Kanals (17) entsprechend dem Öffnungsgrad 
des Heißwasserventils (14) einzustellen.

6.  Klimaanlage nach Anspruch 5, wobei:  
die Kühlluft-Bypass-Klappe (18) den Kühlluft-By-
pass-Kanal (17) während der Betriebsart des maxi-
malen Heizens verschließt, während der das Heiß-
wasserventil (14) vollständig geöffnet ist;  
die Kühlluft-Bypass-Klappe (18) den Kühlluft-By-
pass-Kanal (17) mit einem vorbestimmten Öffnungs-
grad öffnet, wenn ein Temperaturregelungsbereich 
der in Richtung zu dem Fahrgastraum hin auszubla-
senden Luft mittels des Heißwasserventils (14) von 
der Betriebsart des maximalen Heizens aus einge-
stellt wird.

7.  Klimaanlage nach Anspruch 5, weiter umfas-

send:  
ein Betätigungselement (162) zur manuellen Betäti-
gung des Heizwasserventils (14) zur Regelung der 
Temperatur der in Richtung zu dem Fahrgastraum hin 
auszublasenden Luft, wobei:  
das Heißwasserventil (14) eine Betätigungseinrich-
tung (142-144) aufweist, die mit dem Betätigungsele-
ment (162) verbunden ist; und  
die Kühlluft-Bypass-Klappe (18) mit der Betätigungs-
einrichtung (142-144) des Heißwasserventils (14) 
verbunden ist.

8.  Klimaanlage nach Anspruch 1, wobei:  
das Trennwandelement (15a, 15b, 15c) in dem Kli-
matisierungsgehäuse (11) derart angeordnet ist, 
dass der erste Luftkanal (80) an der unteren Seite an-
geordnet ist und der zweite Luftkanal (90) an der obe-
ren Seite des ersten Luftkanals (80) angeordnet ist;  
der heißwasser-einlassseitige Behälter (13a) des 
Heizzwecken dienenden Wärmetauschers (13) in 
den ersten Luftkanal (80) angeordnet ist und der 
heißwasser-auslassseitige Behälter (13b) desselben 
in dem zweiten Luftkanal (90) angeordnet ist; und  
der Kühlluft-Bypass-Kanal (17) in dem ersten Luftka-
nal (80) unter dem heißwasser-einlassseitigen Be-
hälter (13a) des Heizzwecken dienenden Wärmetau-
schers (13) angeordnet ist.

9.  Klimaanlage nach irgendeinem der Ansprüche 
1 bis 8, wobei das in den Heizzwecken dienenden 
Wärmetauscher (13) einströmende Heißwasser Mo-
torkühlwasser zum Kühlen des Motors (151) des 
Fahrzeugs ist.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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